Mittwoch, 12. Febrnar. (Morgen-Ausgabe.) 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Dresden, 10. Februar. Die zweite Kammer 
bat in ihrer heutigen Sitzung die Geſetzentwürfe 
über Organiſation der Behörden und der Bezirks. 
vertrrtungen, die neue Landgeme indeordnung und 
das Geſetz betreffend das Verfahren in Verwaltungs⸗ 
ſtrafſachen, in der von der gemeinſamen Deputation 
der erſten und der zweiten Kammer vereinbarten 
Faſſung angenommen, ſo daß dieſe Geſetze nunmehr 
perfect ſind. 

Rom, 10. Februar. Die Deputirtenkammer be⸗ 
willigte in ihrer heutigen Sitzung die von der Re⸗ 
gierung verlangte höhere Summe für die Entwicke⸗ 
lung der Kriegsmarine. — Der Deputirte Laporta 
kündigte eine Interpellation über die officielle Be⸗ 
theiligung der Behörden an der in Florenz ſtattge⸗ 
fundenen Todteafeier für den Kaiſer Napoleon an, 
zu deren Verhandlung ein Termin feſtgeſetzt wurde, 
als der Interpellant, trotz der Erklärung des Mi⸗ 
niſterpräſtdenten Lanza, daß eine ſolche Bethelligung 
ea 3 habe, ſeine Interpellation aufrecht 
erhielt. 


in Hamburg: 


Ei 


ſcheinende Journal „Correſpondencia“ über di 
gegenwärtige Lage dahin, daß vorausfichtlih die 
Sitzungen der Cortes zunächſt auf drei Tage ſuspen⸗ 
dirt und ihnen darauf die Abdankungserklärung des 
Königs vorgelegt werden würde, wenn derſelbe dann 
noch auf ſeiner Abſicht beharren ſollte. Die Cortes 
würden als Antwort eine Votſchaft an den König 
erlaſſen und ihn darin in der ehrfurchtvollſten Weiſe 
um Aufgabe feines Vorhabens erſuchen, falls der⸗ 
ſelbe aber nichts deſtoweniger auf ſeiner Abdankung 
beſtehe, ein den Umſtänden angemeſſenes Special ⸗ 
Es erlaſſen und zur Wahl einer Reggentſchaft 
reiten. 


Dentſchland. 

& Berlin, 10. Febr. Das letzte Sonntags⸗ 
blatt der „Nordd. Allg. Z.“ (No. 34) ſtellt an ſeine 
Spitze einen Artikel, der womdglich die Anklagen, 
welche Lasker in ſeiner großen Rede vom 7. Februar 
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inen ſchweren Verſtoß g eg tte 

— eg Der ganze Artikel macht in jeder 
den Eindruck, daß er nichts weiter iſt, als der 
Angſtruf einer ſchuldbewußten Seele, die nicht mehr 
leugnen kann und doch nicht bekennen will und nur 
noch verſucht, das Gericht der öffentlichen Meinung 
zu einem „non liquet“, zu einem „Nichterwieſen“ zu 
bewegen. So greift der Verfaſſer denn u dem ver- 
zweifelten Mittel, die Las ker'ſche Rede gar als einen 
unritterlicher Weiſe vom ſicheren Orte aus unternom⸗ 
menen Angriff auf „wehrloſe Privatperſonen“ zu 
bezeichnen. Aber zuerſt handelt es ſich doch offenbar 
nicht blos um Privat perſonen, ſondern mindeſtens 
eben fo ſehr um öffentliche Beamte, und unter 
ihnen um einen Miniſter, durch deren, aus fehr man 
gelhafter amtlicher Befähigung ſich erllärenden, Gunſt 
oder Zulafſung jenen Privatperſonen es möglich ger 
worden ift, jo lautet die Anklage, das öffentliche Ver⸗ 
mögen und ſogar die öffentliche Moral auf das 
Schwerſte zu beſchädigen. Und zweitens, find denn 
dieſe Perſonen wirklich wehrlos, oder iſt ihnen nicht 
vielmehr gerade durch den Las ke r'ſchen Antrag das 
weiteſte Feld der Vertheidigung von einer im Ange⸗ 
ſichte des ganzen Landes verhandelnden Commiſſion 


d Reiſehandbücher. 

Das beginnende Jahr wird, Dank der Wiener 
Ausſtellung, die bereits ſchon fo ſtarke Reiſeluſt in's 
Ungeheure ſteigern. Alles rüſtet ſich zu der großen 
allgemeinen Wanderung und da wollen wir auch 
heute ſchon durch einige Eunserdege an dieſen Vor⸗ 
bereitungen mithelfen. Ein weſentliches, vielleicht 
außer Geld und Seit das weſentlichſte Hilfsmittel 
für ſolche Reifen find gute Handbücher, die als Füh⸗ 
rer, Lehrer und Freunde uns begleiten, 
kandig machen. Bädekers Ruhm iſt in dieſem 
Sinne ein wohlverdienter Er war der erſte, der ſich 
nicht nur mit einigen Notizen abfand, welche auch 
der Nichtgereiſte allenfalls zuſammenſtellen konnte, 
der vielmehr ſelbſt prüfte, erfuhr, ſah, was er ſeinen 
Leſern empfehlen wollte. Für das rein Practiſche, 
als Wegweiſer, Rathgeber für Wohnung, Verpfle⸗ 
gung, Beförderungsmittel ſteht Bädeker noch immer 

der e feiner Aufgabe. Allein die Bedüͤrf⸗ 
niſſe der Reiſeluſtigen wurden größere und weitere, 
ſo vielſeitig und verſchieden, daß ein einzelner, wenn 
auch noch ſo begabter Autor ſie nicht mehr befriedi⸗ 
gen konnte. Da iſt denn ein Unternehmen entſtan⸗ 
den, welches jenem alten rothen Freunde erfolgreich 

oncurrenz macht. Das Bibliographiſche Ju⸗ 


ſtitut in Hildb t⸗ 
Edda > urghauſen giebt unter der Geſamm 


ird. Dazu gehört 5 
lügt bekannt = rung: 
ſteigenden Reiſeluſt 
liches 
niſchen Reiſebücher von Gſell⸗Fels. Kurz und 
knapp, für den vollſtändigen Fremdling in jenem 
Lande vielleicht etwas zu knapr, 
ſchen Fingerzeige für s materielle 
macht. eſto ausführlicher, 


uns ſelbſt⸗ 


* eint wöchentlich 12 Mal. 
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„Meyer's Reiſebücher“ Führer durch höchſt werthuolles, 

faſt alle Länder Europas 5 1 ein- in andern Reiſebüch 
zelne von einem tüchtigen Spezialiſten bearbeſtet ſogar ſtörend wie kindiſche Spielereien wirlen, möch⸗W 
„Schweiz“, die ten wir nicht miſſen. 

bochgeſchätzt iſt. Der immer mehr ſchmackvoll ausgeführt 
nach Italſen kommt ein vortreff⸗ eine liebe Erinnerung, 
Bach derſelben Bibliothek zu Hilfe, die italıe- Vorfreude bieten. Wer mit dem Gſell⸗Fels in der 


enſtein 


Auswärts 1 20 Gr — Inferate, pro 
& Vogler; in Frankfurt a. . G. L. 


— 
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aube 


eröffnet worden ? Inde gerade dieſe Commiſſion 


iſt das, was dem Verfaſſer des Angſtartikels die 
größten Beklemmungen verurſacht. Denn, meint er, 
geſetzt auch, dieſe Commiſſion ſpräche die Angeklagten 
nicht etwa nur wegen mangelnden Beweiſes ihrer 
Schuld, ſondern wegen vollkommen bewieſener Un⸗ 
ſchuld frei, ſo würde doch der ihnen angehaftete 

Makel in der durch die glänzende Beredtſamkeit des 
genialen Abgeordneten beſtochenen, öffentlichen Mei» 
nung immer noch feſt haften bleiben. Daß aber nicht 
dies, ſondern das genaue Gegentheil der Fall ſein 
würde, ſieht natürlich jeder Menſch, der ſchon aufge⸗ 
hört hat, ein unerfahrenes Kind zu fein. Offizids 
iſt dieſer Artikel übrigens höchſtens in dem Sinne, 
in welchem auch die in No. 15 der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ vom 18. Januar enthaltene, von Wagener 
ſelbſt verfaßte, eben ſo inhaltloſe wie ihrer Form 
nach ungeziemende Zurückweiſung der erſten Las ker⸗ 
ſchen Anklage vom 14. Januar eine offiziöſe genannt 
worden iſt. So viel aus der Kenntniß der Perſo⸗ 
nen und der Verhältniſſe geſchloſſen werden darf, 
denkt das Miniſterium auch nicht entfernt daran, ſich 
für den Handelsminiſter, geſchweige denn für den 
Geheimrath Wagener in die Breſche zu ſtellen. Nä⸗ 
heres wird der Telegraph Ihnen vielleicht ſchon mor⸗ 
gen berichten. 

8 a 25 F ene des Grafen Itzen⸗ 
plitz wird Prinz Handfery genannt, gegenwärti 
Landrath des Teltower Kreiſes es 3 

— Die Denunciation conſervativer Blätter 
gegen mehrere nationalliberale Abgeordnete, welche in 
Verwaltungsräthen induſtrieller Geſellſchaften figen, 
hat zu der Aufſtellung einer Liſte geführt, welche 
diejenigen Mitglieder des Reichstages, Abge⸗ 
ordnetenhauſes und Herrenhauſes enthält, 


die bei Actiengeſellſchaften activ betheiligt find. 
Dieſe Liſte, welche übrigens keineswegs auf Voll⸗ 
ſtändigkeit Anſpruch machen kann, zählt 49 Namen, 
von denen nur 18, alſo etwas mehr als ein Drittel, 
der liberalen Partei angehören. 


S. ges nach Eentralafien gemeinfame Berathungen 


u. die 


— Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
1 8 e men an: in Berlin: H. 2 und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1873 
äger' 8 Buchhendl. 8 


e Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


ein Intereſſe daran, den Vorrath möglihft einzu- kehr zwiſchen Warſchau und der Vorſtadt Praga zu 
ſchränken, da die höheren Preiſe bei knap⸗ erleichtern, andererſeits die Petersburg⸗Warſchauer 
perem Angebot ſie für den geringeren Abſatz Eiſenbahn mit der Warſchau⸗Wiener Bahn in eine 
entſchädigen. So hängt Publikum und Induſtrie directe Verbindung zu bringen. 
von der Gnade der Grubenbeſitzer und Gruben⸗ Schweden. 
arbeiter ab. Einem ſolchen Uebelſtande muß In einer Correſpondenz von St. Petersburg 
abgeholfen werden. Es iſt unzählige Male von Sach⸗ an „Stockholms Dagblad“ heißt es: „Das letzt be⸗ 
verſtändigen behauptet worden, daß Dreiviertel der ſtehende gute Einvernehmen zwiſchen Schwe ⸗ 
Kohlen unverantwortlich verſchleudert werden. Die[den und Rußland wird bier als eine erfreuliche 
Dampfmaſchinen, Koch, Heizapparate u. ſ. w. find Umwandlung betrachtet. Beſſer verſtandene Han · 
veraltet und durch neue zu erſetzen, die bei geringerem] delsintereſſen und eine lebhaftere Berührung zwiſchen 
Kohlen verbrauche größere Hitze liefern. Solche] den Nationen haben viele Vorurtheile zerſtreut und 
Vorrichtungen ſind bereits erfunden, werden nur dazu beigetragen, die Meinung in Schweden zum 
nicht benutzt, und das Publikum muß durch Noth] Vortheile für Rußland umzuändern.“ 
dahin gebracht werden, wohin bloße Vernunft es nicht Türkei. 
bringen kann. Maſchinen, die in Kohlengruben be⸗ Der Wiener „Dtſch. Ztg.“ wird telegraphirt: 
nutzt werden und viele Arbeiter, die jetzt in ihrem Bei Retſchi fand ein Kampf zwiſchen türkiſchen 
Intereſſe träge find, erſetzen könnten, finden noch[ Truppen und Arnauten ſtatt, weil Letztere keine 
immer, obwohl praktiſch bewährt, nicht allgemeine Steuern zahlen wollten. Es ſollen beiderſeits 40 
Anwendung. Die Concurrenz aber wird ſchon ihren Mann gefallen ſein und die Nizams den Kürzeren 
Zwang ausüben. Nord » und Südamerika, China, gezogen haben. 
Auſtralien und Indien fangen erſt an zu begreifen, 
von welchem unermeßlichen Umfange und Werth ihre 
reichen Kohlenlager ſind, und dann werden auch die 
Kohlenprinzen in England einfehen, daß fie kein 
Monopol haben. Der allgemeine Gebrauch verbeſ⸗ 
ſerter Maſchinen und Heizvorrichtungen wird das 
koſtbare, wenn auch dann nicht mehr theure Brenn» 
material ſchonen und die Kohlenfrage kein Geſpenſt 
mehr ſein, das Furcht und Beſorgniß erregt. 
Frankreich. 
j Paris, 8. Febr. Die polniſche Colonie von 
Paris hat in dieſen Tagen zwei ihrer hervor ⸗ 
ragendſten Mitglieder verloren. Am 5. Februar 
verſtarb der Oberſt Nicolaus Corvin⸗Kamtenski 
im Alter von 74 Jahren; er hatte in dem Aufſtande 
von 1831 als Oberſtlieutenant, dann in der pie⸗ 
monteſiſchen Armee im Jahre 1848 als Oberſt ge⸗ 
fochten und im Krimkriege eine Brigade der eng⸗ 
liſch⸗ polniſchen Divifion des Generals Grafen 
Zamoyski befehligt. Geſtern verſchied in dem jugend» 
lichen Alter von 28 Jahren der Graf Ladislaus 
Kraſinski, eines der hervorragendſten Mitglieder i 
der Ariſtokratie der polniſchen Emigration. 

— 9. Febr. „Bien public“ erkennt die Schwere 
des Conflicts an, hört jedoch, einige Ausſchußmit⸗ 
glieder bereuten bereits das geſtrige Votum und 
wünſchten die Tragweite deſſelben abzuſchwächen. 
Die Organe der Rechten dagegen verlangen uner⸗ 
ſchütterlich, daß Thiers nachgebe. Der Streit wird 
nur durch ein Kammervotum beigelegt werden können. 
ei 424 n 5 Dufaure habe dem Graf. 
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Pächter, 
N brli 


(Sp. Ztg.) 


Aus and, 

Vom Kriegsminiſterium fo wie von den Mi⸗ 
niſterien der Marine und der öffentlichen Arbeiten 
ſind unlängſt Commiſſare ernannt, welche über die 
Frage wegen Herſtellung des beſten Handelswe⸗ 
abhalten. Zu einer gründlichen Erwägung der zu Neufahrwaſſer 
Frage hat die Geſellſchaft zur Förderung des Hau⸗ der Communalzuſchlag zur Staatsgebäudeſteuer mit 3 
dels und der Induſtrie ein beſonderes Comité einge) & 12 . erlaſſen. — Als Beihilfe zur Beſeltigung 
ſetzt, welches ſich wöchentlich zwei Mal verſammelt. von Vorbauten und dgl. werden bewilligt: 1) an Rentier 
Die Ergebniſſe der Berathungen dieſes Comitss Mößen (Heil. Geiſtaaſſe 138) baar 50 M und freies Zrots 
follen der Regierung mitgetheilt werden. — Für den totr; Han Buchbinder Dau (Fleiſchergaſſe 3) baar 25 Hund 
Ban ei 1 Hr en Brücke über die Weihe eie Zrotteir; 3) an Kaufmann Eid Breitgaſſe Nr. 108 

A 120 A 1 ——— — und Scheibenrittergaſſe Nr. 7) baar 250 % und freies 


ttoir; 4 Schloſſer Sa önj Vorſt. 
Stumme von 980,000 Rubeln ausgeſett worden. Ar on W Mn eee 


itecturen aller Zeitalter in das Land 
felt, über das er aller Orten geologiſche, 
topographiſche und andere wiſſenſchaftliche No⸗ 


tigen bringt. 
an leder Richtung hin über das Land und Alles, 


aller vorhandenen Hilfsmittel und mit Rückſicht auf 
Bedürfniſſe von Reiſenden, welche ernſtere Zwecke bei 
ſolcher Reiſe verfolgen als die bloße Erfüllung der 
Mode, als den Wunſch, gelegentlich auch über die 


Uffizien, das Forum, den Vatican oder Pompeli] M 


plaudern zu können. Unterſtützt wird die genaue, 
Deibige Arbeit des Verfaſſers durch eine ſehr große 
nzahl ganz vortrefflicher Karten und Pläne. 
find meiſterhaft entworfen und ausgeführt, geben 
klar jeden Weg und Steg, ſeden Berg und Ort an, 
ohne irgendwie zu verwirren. Verſchiedenfarbiger 
Druck hebt bei den Karten Waſſer, Berge, Wege, 
auf den Plänen alte und neue Architecturen, Kirchen, 
öffentliche Gebäude ꝛc. hervor. Schon um dieſer 
chartographiſchen Beigaben willen wird das Buch ein 
Selbſt die kleinen Bilder, welche 
ern mindeſtens überflüſſig, oft 


Sie find fo gut, treu und ger 
„ daß ſie dem Heimgekehrten 
dem Hinreiſenden eine ſchöne 


Taſche Italien bereiſt, wird ſich gewiß nicht beklagen 
dürfen, daß ihm irgend eine Klenke pi wiſſens⸗ 


Be Be wur, ei Le ine alle laben worden ſei. Wegzu⸗ 
eben darin abge⸗ wünſchen wäre eine gar zu große Ueb lichteit 
unterrichtete, ortskün- im Tone ber Darſtel erſchwenglich 


Sie f 


ung, die oft zur geſchmackloſen 


( Nr. 25) baar 25 & und freies Trottoir; 5) an Bern⸗ 
Die neue Brücke hat den Zweck, einerſeits den Ver⸗ ſteinhändler Fürſt (Jobannisgaſſe Nr. 63) baar 25 A 


ganzes Gezücht von Mouchards in deſſen Nähe 
herum, die jeden Schlupfwinkel, jede Kneipe, jeden 
Laden durchſtöberten, um auf etwaige Mörder zu 
fahnden. Das wußten natürlich Mann und Weib, 
die in der mit rothem Sammet ausgeſchlagen en Loge 
ſaßen, und es läßt ſich denken, wie ſie ſich beide 
amüſtren mußten. Wie wohl ſchien es ihnen, als 
die Aufführung zu Ende war und fie zu Haufe fag. 
ren. War das Kaiſerpaar fort, ſo machten die 
Spione auch kein Hehl mehr aus ibrem Stande; 
wenigſtens zogen fie alleſammt ihr weißes Cache ⸗ nez 
aus der Rocktaſche, das fie dann wie eine Ualform 
kenntlich machte. Sie miſchten ſich dann noch hier 
und dort in etliche Gruppen, um ein Wort zu er⸗ 
tappen, das einen compromittiren und ihnen belohnt 
werden könnte. Muſik und Opern langweilten das 
Paar Wa Doch machte das Repertoire des 
italieniſchen Theaters eine Ausnahme, wenn die 
Patti ihre Schnörkel mit der Flötenſtimme ſang. 
Eugenie ging am liebſten in die Schreckens theater 
der Boulevards, wenn Melodramen und grauenhafte 
Stücke aufgeführt wurden. Weinte ſie gern, oder 
wollte fie zeigen, daß ſie weinen konnte? Vor des 
at Loge ſtanden ſeine Wächter in Civiltracht, 
meiſt Corſen oder ... Elſäſſer. Er liebte es, feine 
treueſten Hüter aus den Stämmen zu wählen, die 
der Volksſprache weniger mächtig waren. Den Bre⸗ 
tonen traute er nicht fo ganz, ihrer bourboniſchen 
Anhänglichkeit wegen und weil er ſeloſt ihren Dialect 
nicht ſprach. Wie die wie feine Herren ausſehenden 
Cherude einen von Kopf bis zu Fuß muſterten, der 
dem Heilizthum etwas zu nahe kam! Ich war ein⸗ 
mal zugegegen, als ein fremder Theaterbeſucher er⸗ 
griffen und ins Poltzeicabinet abgeführt wurde, weil 
er aus Neugierde immer nach der Loge feine Schritte 
ondern auch vor dem lenkte und den Arm in die etwas angeſchwollene 
Eingang zu bemerken, und fo lange der „angebetete* Brufttaſche feines Rocks ſteckte. Man unterfuchte ihn 
Monarch im Muſentempel weilte, wimmelte ein und fand fein Opernglas als einziges corpus delictd, 


Phrafe wird. Dieſes Wortgeklingel macht oft ſeloſt 
die faſt immer richtigen und geſunden Kunſturtheile 
verdächtig, weil man einem Rathgeber und Lehrer 
um fo lieber und feſter glaubt, je weniger Worte er 
macht. Man iſt eben zu ſehr gewöhnt hinter Luxus 
an Phraſen ſich Unkenntniß verſtecken zu ſehen, was 
hier jedoch durchaus nicht der Fall ift. — Für Wien 
und Oeſterreich bereitet die Verlagshandlung ein 
neues Buch vor. 


Eine Schilderung Napoleons III. 

en, F Brief der 7 5 3 
ach ſeinen Photographien zu urtheilen, 

chien Napoleon 257 weniger häßlich als in Wirk- 


ohne ſie, da war ein ganz an a Publikum 


und freies Trottolr; 6) an Elacntbümer Buß (Altſtädt. 
Graben Nr. 78) baar 25 & und freies Trottoir; an 
Kaufen. Fürſt (l. Damm Nr. 15) baar 50 % und freies 
Trottoſ; d) on Eigentümer Wandke (Jobannisgaſſe 
Nr. 34) baar 25 und freies Trottoir; 9) an Witwe 
Wotzki (Pet'rſiliengaſſe Nr. 8) baar 20 & und freies 
Zrottolr; 10) an Böttcher Weiß (Hundegaſſe Nr. 75) 
baar 25 „ und freies Trottoir; 11) an Fuhrberr 
Hadlich (Vorſt. Graben Nr. 26) baar 25 . und freies 
Totſoh; 12) an Braumeister Lechner (Hetligeg iſtaaſſ⸗ 
Nr. 136) haar 65 ; 13) on Ponſchaffner Eplittgarb 
(Häkergzſſe Ne. 25) daar 25 und freies Trottoir; 
13) an Böder Friſchmutb (Hundegoſſe Nr. 76) baur 
50 und freies Trottoir; 1’) an Inſtrumentenmacher 
Meiſtereck (Heiligegeiſtgaſſe 104) boar 25 & und freies 
T ottoir. Bei Poſition 12) Heilizegeiſtgaſſe Ne. 1 6] 
fragt Hr. Rödner den Hrn. Magiſtrats Commiſſariu“, 
wie es mit der ſchwebenden Angel genbeit betr. den 
pet jectirten Ausbau des Vorbaues an dem g genüber⸗ 
liegenden Lütcke'ſchen Haufe Heiligegeiſtgoſſe Ne. 6 ſtehe, 
der, wie das Gerücht gebe, dein Eigentbümer auszu 
füsren geſtattet werden ſolle. Hr. S tadtrath Hirſch 
erwidert, daß die langjahrigen Verhan lungen des Ma⸗ 
giſtratis mit Hen. Lücke an den allzu ochgeſchraubten 
Forderungen des Letzteren geſcheiteit waren. — Die 
Verſammlung nimmt Kenntniß von den Referaten 
der Rechnungs» Abnahme Commiſſion über folgende 
Jahresrechnungen pro 1871: J) der Straßenreinigung, 
2) der Feuerwehr, 3) der Wochtmannſchaft, 4) des Ser: 
visfonds, 5) der Polizeioerwaltung, 6) der Gebäude: 
ſteuer⸗Hebegebüdren, 7) des ſtädtiſchen Eichamts, 8) der 
Schulverwaltung, 9) des Sportulfonds, 10) der Armen. 
anſtalt zu Pelonken. 11) der Armen verwaltung; — nach 
den Anträgen der Commilfioa wird überall Decharge 
ertheilt. — Die Creirung einer neuen Bauaufſeherſtelle 
zur ſp ciellen Brauſſichtigun! der Canaliſations⸗ und 
Waſſerlettungsarbeilen. Trummenbeſeitigung ꝛc. wird 
genehmigt mit der Maßgabe, daß dieſelbe mit dem Ge 


Etat über Verzinſung und Tilgung der Käm⸗ 
mereiſchulden der Stadt Danzig pro 1873. Na 
dem Efatspr ject wird die Ausgabe betragen: A. Xel: 
tere Kämmereiſchulden bis incl. 1825: 1) an laufenden 
Zinſen 1013 , 2) Ablöſungs capital zur Amortiſation 
6650 , Sa. 7263 B. Neuere Kämmereiſchulden 
(nach dem Privilegium von 1850): 1) an Zinſen 264 , 
2) zur Amortifation 2350 %, Sa. 4999 C. Neueſte 
Anleihe (1,300,000 . laut Brivilegium von 1809) 1) 
an Zinſen 64,007 R 15 Ar, 2) zur Amortiſation 
13,700 , Sa. 77, 707 R 15 H D. Zinſen von Hyvotheken⸗ 
ſchulden 86 N 12 Gr 10 A. E. Ein Procent zur An⸗ 
ſammlung der aus dem Capitalvermögen der Stadt 
entnommenen Beträge 3123 & 15 . Geſammt⸗ 
ſumma 93,179 % 12 . 10 K. Die Etatscommiſſion 
hat gegen dieſe Feſtſtellungen nichts einzuwenden und 
die Verfammlung ſtellt den Etat pro 1873 auf dieſe 
Höhe feſt. 

In der darauf folgenden geheim en Sitzung theilt 
der Magiſtrat mit, daß die K. Reglerung zugeſtimmt, 
den Lehrern der Gewerbeſchule eine perſönliche 
Gehaltszulage, und zwar dem Director Grabo von 
200 , dem Lehrer Colve und Dr Schepky von 
j: 100 9 zu gewähren. Die von der Stadt zu leiſtende 
Hälfte dieſer Gehaltszulage im Betrage von 200 3% 
wird bewilligt. — Ferner werden auf Antrag des 
Magiſtrats dem Arbeitshaus zufſſeher Mohr eine Gra⸗ 
tification von 25 &, und dem Lehrer Radte in 
Schidlitz, ſowie dem Bauſchreiber Sakowski Unter⸗ 
ſtützungen von je 25 . gewährt. 


„ [Polizeilich 5 Geſtern erſchien der Zimmer. 
geſelle N. in einen Fleiſchladen der Breitgaſſe und ließ 
ſich dort 1 23. Wurſt geben, ergriff dieſe und lief obn« 
Zahlung zu leiſten auf die Straße, wurde aber von dem 
ihm nacheilenden Klei chermeiſter ergriffen und verhaftet; 
ebenſo wurde der 15 Jahre alte Junge Herrmann. 
welcher mit dem Sohne ſeiner Wirthin und einem drei⸗ 


halte von 475 % dotirt und dieſe Summe dem Bau: jährigen Jungen ausgegangen war, um etwas zu ver 


Etat pro 1873 hinzugeſetzt werde. — 


dienen, auf dem Fiſchmarkte ergriffen, als er und ſein 


Begleiter dort vom Wagen Fiſche ſtahlen, um ſie wie 
ſie angaben, ſpäter zu verkaufen. H. hatte bei ſeiner 
Arretirung Fiſche im Werthe von ca. 10 Gr bei ſich 


während einer feiner Cumpane mit einem ganzen Beutel 90⁴0% 

voll die Flucht ergriff. — Der Schloſſergeſ lle Gronau] Weizen Febr. 82 | 814 ea 9195 81%/ 

verunglückte auf dem Eife unter der Mattenbuder Arid;,| April Mai 838 S827 6 „% 4 % bo. O1 51 a 

wurde aber noch rechtzeitig von 2 Arbeitern gerettet. rar m 793 TS 4% do. 995% 90% 

eſt, 

, zul d e 101008 

Vermiſchtes. Kort | en 202% 205 8 

Berlin. Das ſogenannte „Kriegsſpiel“, welches ſo⸗ nenn 548 54 Rumäne: 46 48% 
wohl im bieſigen Generalſtabe wie in den einzelnen] Febr 2003. 120 24 1922 24 Neue franz. 5% A. 87, 87 

Garniſonen vielfach von den Offizieren geſpielt wird | güböl loco 223 22K Oeſter. Credita ſt. 205 /8 202% 

und, wie allgemein anerkannt wird, fepr viel zur ſtra⸗ Spiritus Türten (5%) 52 53 ⁰5 

tegiſchen Aus olldung derſelben beiträgt. bat bekanntlich April⸗Mai 18 16 18 14 Det. Silberrente 685 688 

auch in England und Rußland Beifall gefunden. Jetz] Juli⸗Auguſt 19 Ruf. Bantnoten 887% 921 
iſt baſſelbe durch ein Reſcript des Generalſtabs Chefs z Oeſter. Vauinoten 1 61 


auch dem italieniſchen O fiziercorps empfohlen worden. 
— Im Verlage von J. Guttentag (D. Collin) in 


die Provinzen 


den Regierungs Motiven, 


hauſes. 


raliſch! 
Samos, 7. Febr. 


Berlin iſt ſo eben erſchienen: „Kreisordnung für [ bom 11. 5 
1 Preußen, Brandenburg, Pommern. Meteorologiſche D epeſche vor 11. Febenar 
Schleſien und Sachſen, vom 13. December 1872. Aus Haparanda 331.8 — 14,0 N ſchwach heiter. 
den Verhandlungen des Helſingfors 333,2 — 1,6 S wach Schnee. 
Landtages und den älteren Geſetzen erläutert von Os Petersburg 335,3 — 6.45 ſchwach bedeckt, Schnee. 
tar Hahn, K. Landrath, Mitglied des Abgeordneten] Stockholm. 334.0 — 5.5 NW ſchwach faſtbedeck Schnee 
i Moskau . 333,7 — 7.66 ſchwach bedeckt. 
Cora Pearl, welche bekanntlich nach dem Memel . 3346 1605 ſchwach bed Nacht. Schnee 
Selbſtmordsverſuche ihres früberen Anbeters Duval, Flensburg. 337,1 — 1.9 N ſta rk eiter. 
aus Paris ausgewieſen war, hatte ſich zuerſt nach Lon⸗ Noni berg 334,1 — 2.0 S0 —ſchwach bedeckt, Schnee. 
don und ſodann nach Petersburg begeben Die nordi⸗ ee 334, — 1.4 SSW flau Schnee. 
iche Hauptſtadt ſcheint ihr jedoch nicht gefallen zu ha⸗ Putbus. . 331.7 — 08 NW Oſſckwach bedeckt. 
ben, denn fie verließ dieſelbe ſehr bald und reiſte nad) | Stettin.. 335 4 — 1.5 NW Qſchwach bedeckt. 
Monacco. Wie der „Figaro“ mittheilt, iſt ft: auf Be: Helder. . 340,2 — 1.8 N mäßig | — 
fehl des Fürften auch hier ausgewieſen worden. Sogar] Berlin . . 3353. — 0,8 Nis maͤßtg bewölkt. 
der Zufluchtsort der Blanc'ſchen Spielhölle wird mo; | Brüſſel. . 339.5 ＋ 0,1 NW Uſchwach wenig bedeckt. 
Köln. .. . . 337,3 — 3,5 N ſſchhwach heiter. 
Die Erderfhütterungen | Wiesbaden 333 1 — 0,8 NW ſtart beiter. 
dauern fort. Die Regierung hat reihe Unterftügung | Trier 332.7 — 08%D — Fl. beiter, Schnee. 
aris .. . 340,0 — 1.0 N lebhaft bedeckt. 


Dörſen⸗Depeſche der Danziger Salz, 


Berlin, 11. Februar. Angekommen 4 Uhr 
Erg. v.10. 


Pr. 447 con. 104 


Samt nach ſchwerem Leiden entſchlief ge⸗ 
5 ſtein Abend um 9 Uhr unſere geliebte 
Frau, Muter und Großmutter, die Frau 
Beriba Thieme, geb. Kemkowski, ver 
wutwete Tuchel, in ihrem ö7uen Lebens: 
jahre. Dies zeigen wir ſtatt jeder beſonde 
ren Meldung an und bitten um ſtille Theil⸗ 


n ihme. 
Dirſchau, den 11. Februar 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Concurs⸗Eröffuung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz. 
Erſte Abtheilung, 
den 5. Februar 1873, Nachmittags 1 Uhr. 


Bo Anzeige zu machen, und Alles, mit 
orbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Nernſt im Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebaudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eigneteafalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 8 

Wer ſeine Ar ee ſchriſtlich einreicht, 

eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 

en beizufügen. Be 

Soden Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 

gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 

uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchlußz 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge; 
laden worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die bieſigen Rechtsan⸗ 
walte J R Gomlidi, Schmidt und Kairies 
und die R.⸗A. Mangelsdorf und v. Werner 
gu Sachwaltern vorgeſchlagen. (3411) 

Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter unter No. 220 
it deute eingetragen, daß die bier unter der 
a Wilhelm Mus cate beſtandene 
andelsnſederlaſſung des Kaufmanns Wil 
m Diuscate eingegangen iſt. 

Sraudenz, den 8 Februar 1873, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung. 3412) 


Bekauntmachung. 

Zu Folge Verfügung von heute iſt die 
in Conitz beſtebende Handels niederlaſſung 
des Kaufmann Iſidor Fleiſcher ebenda⸗ 
ſelbſt unter der Fuma Iſtoor Fleiſcher in 
bes dieſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter No. 

t * 
kn = 12 23. Januar 1873, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Polizei⸗Commiſſars beim 5 


unterzeichneten Magiſtrat iſt vakant gewor⸗ 
den und ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt wer⸗ 
den. Dos Gehalt beträgt 400 %. Der In: 
haber der Stelle iſt verpflichtet, die vorge⸗ 
ſchriebene Dlenſtkleidung auf ſeine Koſten 
anzuſchaff n. 

Civilberſorgungs berechtigte, gehörig quali⸗ 
fieirte Reflectanten wollen ihre Bewerbungs 
ſchreiben unter Beifügung ihrer Atteſte bin⸗ 
ven 14 Tage bei un einreichen. 

Culm, den 6. Februar 1873. 

Der Maaiſtrat. 


Mi dem Verkauf unſerer 5 pet. Grund: 
ſchuldbriefe haben wir beauftragt: 
die Marienburger Privatbank, D. Martens, 
Marienburg, 
die Herren Gebr. Steffens, Tiegenbof, 
die Herren H. Ruhm & Schneidemühl, 
Neuteich, 
den Darlehns⸗Verein zu Dirſchau, einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft, 
und empfebl-n dieſelben in Appoints à 200 % 
als ſol de Capitals⸗Anlage. 
Lieſſau, den 8. Februar 1873. 
Direction 
der Actien⸗Zuck r⸗Fabrik Liefan. 
Fr 


Durch den Tod meines Mannes, 
des Kaufmanns 9 


S. J. Magnus, 
bin ich gezwungen, das ſeit 36 Jahren 
ne franzöfiigen Straße No. 9 ge. 


5 Galanterie⸗ 
aaren⸗Geſchaͤft 


aufzugeben. 
Das Lager iſt vollſtändig und beſtens P 
aſſortirt und offer ire ich ſolches ganz 
oder geiheilt zur günſligſten Condition , 
Selbſtkaufer wollen ſich melden N 
Königsberg, Franztfifhe Str. No. 9, 


S. J. Magnus we. 
ee eee eee e 


Frankfurter Lotterie. 
Ziehung der 6. Klaſſe v. 5. bis 26. März d. J. 
Origin.⸗Viertellooſe a 13 . 15 Ar in geringe: 
Anzahl noch zu haben bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Die Pianoforte⸗Hondlung von 
J. Meyer in Cöslin 


empfiehlt ihr ſtets reichhaltiges Lager 
von Pianino's unter fünfjähriger Garantie 
zu Fabrilp eiſen 

Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
ausgeführt. 3099, 


Daß, auf Grund lange jähriger 
Erfabrung, die Schwindſucht durch 
mein Geheimmittel heilbar iſt, beftä: B 
tigen die vielen Danlſchreiben, beſon⸗ 
ders in der letzten Zeit und kann ich 
daher dieſes Mittel mit der auf⸗ 
tichtigſten Ueberzeugung empfehlen. 


A. Freytag, 


Gutsbeſitzer, Bromberg. 
Fc ˙• STEESLZEETER N 


27 Apotheker Krauses Injec- 

© tiom Fl. 1 heilt radical jed, Aus- 
Huss der Harnorgane. Erfolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sehastianstr. 39. 

8 cherste und mildeste Kur der 

U Syphilis, Geschlechts-, Haut-, 

Nerven- und Unterleibsleiden 

durch den homöop. Arzt Dr. 


Heilbrunn in Berlin, Jerusa- 
lemerstrasse 27. 


Dr Heilbrunn in Berlin, Jerusa- 
lemerstrasse 27, Specialarzt, heilt 
brieflich Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in allen Formen 
und Graden auf die sicherste u. mil- 
deste Weis». wi 2 
e ee Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: BR 
strasse RL von 8—1u.4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


geſch dt. 


x 


30 
Arb. v. 10. 


2 19 
| 104 Wechſelers. Lond. 6.21 
Belaler Wechſel 7912 


n 
Prämiirungen. 
1869 100 1809 | 1871 1871 


i 2 2 Pilſen. a Eger. | Dresden. 
Reines Malzextract. 


ungegohrenes und concentrirtes 
Extract des reinſten Malzes, wirkt 
ſpecifiſch auf die irritirten Luftwege; 
aher bei Huſten, Heiſerkeit, 
trockenem Halſe anwendbar. 
Flaſchen zu 10 Hr. 


Liebe's Nahrungsmittel in 

löslicher Form, 5 
Nährextract für Kinder und © 
Heconvaledcenten, Muttermilchs 


erſatz. . 
Flaſchen a 12 % aus der chem. 
Fabrit von Apoth. J. Paul Liebe 
halten auf Lager die Apotheken in 
Danzig. i 


Echter 
Lamperts Balſam. 


Rbeumatiſche und gichtiſche Leiden ſind 
heilbarll!! Wer trotz Medieinirens und 
Bäder immer noch zu klagen bat, dem 
ſei der Wink gegeben, daß der feit 92 
ihren ebrenvoll . Lampert’s 
alfam ) reſp. deſſen fortgeſetzter Ge 
brauch Hilfe bringen wird. Die Nutz ⸗ 
anwendung bei veralteten und wleder⸗ 
kehrenden Leiden bediggt, vor Anwen⸗ 
i Lamperts Balſam kalte Wa⸗ 
ſchung der kranken Glieder. Reißen, 
Rückenſchmerz u. ſ. w. hebt man ſchnel 
durch einfaches Einreiben. (Siehe Ge⸗ 
brauchszettel.) 

Lamperts Balſam koſtet 20 Ge, halbe 
Flaſcheu zur Nacheur 10 Zu 
) Aufträge nimmt Herr 


Richard Lenz 


in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 48, 
DI oütigit enigegen. 


eee 
Prima⸗Maſchinen⸗Oel, 
waſſerhell, ſäurefrei garantirt, Fabri⸗ 
kat ihrer Oelmüble offerirt billigſt die 
Internationale Handelsgesellschaft, 
. Hundegaſſe No. 377. 
Mehrere hundert Rüſtern⸗ 
nutzhölzer, ſtarke Weiß⸗ 
bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
3. Kokotzko hart a. d. Weichſel. 


A. Lüttke, 
Koſſowo bei Terespol. 


. 


Ich beabſichtige meine in Legan 
am Weichſetlufer belegene Kalk⸗ 
brennerei zu verkaufen. 

C. H. Domanski Wwe., 
Lauggarten No. 107. 


Sanat⸗ Kartoffeln, 


Verzeichniſſe meiner 30 ausgezeichneten 
Sorten auf Wunſch gratis. 


Die vielberübmte Earlyrose 


(frühe Roſenkartoffel) 


ver 5 Kilo 14 Rthlr., per 50 Kilo 6 Rrhlr. 
Größere Quantität billiger. 
Lindenberg b. Berlin. 
v. Gröling. Gutsbeſ. 


In Stangenberg bei 
Dirſchau 


ſtehen zum Verkauf: 
3 Holländer Stiere (einer 4 Monate alt, 
40 Ag; zwei a 8 Monat a 80 r), 


und 
1 goldbraune Trakehner Mutter⸗Stute, 


8 Jahre, 5 Fuß 3 Zoll, geritten, 
mit einem ausgebiſſenen Auge, 
200 N. 


r 
Hochtragende und friſchmelkende 
Kühe ſtets zu haben bei 
A. Lüttke, 
(1568) Koſſowo bei Terespol. 


Merino⸗Kamm 
Zarrentin 


bei Grimmen in Vorpommern. 
Der Verkauf zweijähriger Widder 
bat begonnen. Hundert Mutterſchafe 
ſind verkäuflich. 
(3345) Holtz. 
Lan gefudt No. 47 ſſt eine hochtro gende Kuh 
T und eine ſchöne Schimmelftute zu verk 
A* dem Dom. Rekau per Rebda 
ſteben 200 fette Hammel zum 


Verkauf. = R Ä 
0 in birke ner Flügel iſt billig zu verkau⸗ 
fen Br itgaſſe 89 2 Tr boch. 


Trockner Maſchinen⸗ 


Preßtorf 
ftebt in Budda bei Pr. Stargardt zum Ber: 
kauf. Preis pro Mille 1 % 5 Vr un 
1 9% Anweiſegeld. 


ee 


* 


Aa- 


Rothklee, Weißklee, Lu- s 


zerne u. and. Sämereien 


i empfiehlt 
Julius Wollenweber, 
Neuenburg. 


2000 Schock Dachrohr dee 


oder auch getbeilt zu verkaufen. Näheres 
bei Frach tbeſtätiger Voigt, Frauengaſſe 20. 
Daß biefige Militair⸗Kaſino ſucht bis zum 
1. Mat einen Oekonomen, welcher den 
Mittagstiſch und die Reſtauration für die 
Offiziere von 9 Bataillonen übernehmen kann. 
Mit der Stellung iſt freie Wohnung verbunden 
Reflectirende, welche eine Kaution von 
500 3 zu ftellen und ein Beiriebskapital 
don einigen hundert Thalern vachzuweiſen 
vermögen, werden erfucht, ſich unter fran⸗ 
kirter Einſendung ihrer Utteſte an das Kaſino, 
Melzergaſſe No. 8, zu wenden. 


Reclles Anerbieten! 


Ein geb. junger Mann, aus anft, Familie 
(Ende der zwanziger Jahre), Oekonom, Mili⸗ 
tair geweſen, von windeſtens nicht unange⸗ 
rehmem Aeußern, wenn auch nicht im Beſitze 
glänzender Eigenſchaften, fo doch redlichen 
Charakters, mit einem allerdings nur gerin⸗ 
gem Vermögen, ſucht, da er als Landwirth 
nicht viel Gelegenbeit hat, mit jungen Damer 
in Berührung zu kommen, und ihm alſo keine 
andere Wahl erübrigt, auf diefen zwar all 
gemeinen, dennoch eigentbümlichen Wege, eine 
Lebensgefährtin, liebenswerthen und liebens⸗ 
würdigen Charakters, von angenehm. Aeußern 
und (leider dem Zuſatz) mit einem dispontbl 
Vermögen von vielleicht 8000 Geehrte 
ernſtliche Reflectantinnen belieben vertrauens⸗ 
voll ihre Adreſſe nebſt Photographie bis zum 
1. März d. J. unter No. 3519 der Exped. 
dieſer Zeitung einzuſenden. Beiderſeitige 
ſtre gſte Discretion Ehrenſache. 


Landwirthe und tuͤchtige 
Geſchäftsleute 


werden als Taxatoren und Agenten verlangt 
und können einträgliche Stellungen er⸗ 
halten bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 
und Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſft. Adr. 
— — 2235 nimmt die Exped. dieſer Ztg. 
entgegen. 


Ein gewandter Bureau⸗ 


ucht Beſchäftigung. Auskunft 
gebilfe en ei Erocb. bieder 1 


Ein Oekonom, 
mit der Ländl. Polizei Verwaltung und Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht von ſoſort oder ſpäter 
ein Engagement als Inſpector. 

Adreſſen u. 1560 w. in der Poſtexpedition 
Bahnhof Slmonsdorf, Weſtpr., erbeten. 


Tüchtige Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, finden Stel⸗ 


N B. Schwarz, 
Pr. Stargardt. 


woll⸗Stammheerde 1 


deinem Gut wird 


Leichtfagaicher Unterricht in einf., doppelter 
ital. Buchführung, kaufm. Rechnen und 
Correſpondenz b. erth. Pfefferſtadt 51, 4. Etg. 
Pe (Knaben) finden liebevolle Auf⸗ 
nahme, ſowie Beaufſichtigung der Schu 
arbeiten und wenn es gewünſcht wird Mufile 
unterricht. Meldungen werden re er 
ten Danzia, Vorſt. Graben 15, 1 Tr. hoch. 


Penſtonat für junge 
Mädchen 


von 
Fräulein Lucie Crain, 
Berlin, Landgrafenſtraße No. 3. 


Sorgfältige körperliche Pflege, gediegene 


religiboſe und wiſſenſchaftliche Bildung 
Hauptaufgabe des Penſionats. 

Proſpette und nähere Auskunft bei der 
Vorſteherin. (8231) 
Ja wünſche eine Dame zu engagiren, bie 

meinem Hauswefen vorzuſtehen, auch die 
Erziehung der Kinder zu übernehmen ver⸗ 
mag und bitte um ſchriſtliche Meldungen. 


Wunderlich, 
Sutsbeſizer, Kl. Röbern bei Elbing. 


Eine Haushälterin 


in geſetzten Jahren, zur ſelbſſtändigen Bes 
ſorgung einer mittleren Haushaltung auf 
bei 50 %g. pro Anno ges 
ſucht. Schlichte, erfahrene, treue, ſparſame 
und fleißige Perſönlichtelten mögen 


aehrätie Crieberi 


bei zwei Mädchen von 9 und 10 und einem 
Rnaben von 6 Jahren wird auf einem Gut 
zum 1. April d. J, bei 150 %% pro Anno 
geſucht. Außer andern Wiſſenſchaften ik 
Franzöſiſch, Engliſch und Muſit Bedingung. 
Meldungen mit Franco Einſendung der Zeug⸗ 
niſſe ſind unter 3059 in der Exped. d. Ztg. 
einzureichen. * 

Ein ordentlicher und zuverläßiger junger 

Mann, gelernter Müller, ſucht, auf die 
Empfehlung feines Prinz pals ſich ſtützend 
n irgend einem Geſchäft oder einer abril 
eine Stelle als Aufſeher, Schließer, Kaſſen⸗ 
bote oder dergl. 

Gef. Adr. erbittet man sub Chiffre D. M. 
poste restante Grunau Bahn: u. Poſt⸗ Station). 
Eine erfahrene lüchtize Wirth, die mit 

der herſchaftlichen Küche und Wäſche, 
ſowie mit der Melkerei vertraut ſein muß, 
findet zum 2. April eine Stelle bei Danzig. 
Meldungen in der Exp. dieſer Zeitung unter 


3387. 

Ein anſtänd. junges Mädchen, 
aus achtbarer Familie, geübt in allen weib⸗ 
ichen Handarbeiten, ſo wie im Schneidern, 
Zuſchneiden von Wäſche und Maſchinennä⸗ 
hen, ſucht eine ihren Fählgkeiten entſprechende 
Stelle, entweder als Geſellſchafterin oder 
Stütze der Hausfrau, am liebſten nach aus⸗ 
wärts. Gef. Adreſſen werden unter 3515 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Tauſend Thaler. 


Ein Eiſenwaarenlager iſt circa 30% unt. 
dem Einkaufspreiſe zu verk. Näheres in der 
Exped. dieſer Zeitung unter No. 3517. 


Sandgrube 21 iſt eine W ſogl. 
Sbpermlelben R = 
Gafthaus 


Bahnhof in Pr. Stargardt, 


nächſt der Bahn, unmittelbar an der Stadt 
gelegen, empfiehlt ſeine beſtens eingerichteten 
Zimmer und Schlafſtätten Reiſenden 
zur geneigten Beachtung. 
J. Tramp, 
Gaſtwirth. 


Sclonke's Theater. 
Mittwoch, den 12. Februar: 


Großes 


Militair⸗Concert 


von ſämmtlichen Muſikcorps der Garniſon 
und Auftreten des ganzen engagirten Künftlene 


Perſonals. 
Buchholz. Laudenbach. Schmidt. 
Keil. Fürſtenberg. Weyer. 


Redaction, Druck und Verlag von 
N. W. Nafemann in Danilo. 


erten, mit Franco Einſendung der Zeug⸗ 
ae unter in d roch. d. 
einreichen 


